
Sicht noch besser geeignet.
Bei diesem Schwimmstil
bleibt die Wirbelsäule in ih-
rer natürlichen S-Form. Der
ganze Rücken wird gestreckt
und abwechselnd be- und ent-
lastet.

Erholung und
Stressabbau wird
gefördert

Menschen, die regelmäßig
schwimmen, fühlen sich vi-
taler. Schwimmen hebt nach -
weislich die Stimmung, ent-
spannt, schafft innere Freude
und belastende Stresssitua-
tionen können leichter ab ge -
baut werden. Wer also durch
das Wasser seine Bahnen
zieht, kann sich bestens er-
holen. In Kombination mit
Sauna oder Dampfbad wirkt
Schwimmen besonders er-
holsam. Also, packen Sie die
Gelegenheit beim Schopf –
und vergessen Sie bei Ihrem
nächsten Urlaub im Hotel
Kal tenhauser Ihre Bade -
sachen nicht!              ✩✩✩✩

Schwimmen macht fit! 
Schwimmen ist eine der gesündesten Sportarten überhaupt. Wenn

wir schwimmen, fühlen wir uns leicht. Schwerelos schweben wir im

wohltuenden Nass, das als Fitnessquelle nicht zu unterschätzen ist.  

stand). Wir fühlen uns also
einerseits leicht und als ob
wir schweben, Bewegungen
müssen allerdings gegen den
Wasserwiderstand gemacht
werden und beanspruchen
viel Muskelkraft. 
Somit wird beim Schwimmen
Ausdauer und Kraft trainiert,
Herz und Kreislauf gestärkt,
die Haltung und Beweglich-
keit verbessert, zugleich aber
das gesamte Skelettsystem
entlastet und Bänder, Seh-
nen und Gelenke geschont.

Schwimmen Sie
sich gesund!

Um alle positiven Auswirkun-
gen auf den Körper nutzen zu
können, ist die Regelmäßig-
keit der Ausübung (mindes -
tens 1–2 Mal pro Woche) als
auch die richtige Technik der
einzelnen Schwimmstile von
großer Bedeutung. 
Brustschwimmen kann bei
korrekter Bewegungsausfüh -
rung ide al zur Mobilisation
der Wirbelsäule (insbesondere
der Halswirbelsäule) einge-
setzt werden. Rückenschwim -
men ist aus orthopädischer
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Die gleichmäßigen Bewe-
gungen beim Schwimmen
bringen – besonders in
temperiertem Wasser –
eine optimale Allgemein-
entspannung. Nützen Sie
die Möglichkeit bei Ihrem
nächsten Urlaub im Erho -
lungshotel Kaltenhauser.
Vielleicht entdecken Sie
hier eine Sportart, die Ih-
nen Spaß macht, Sie ge-
sund hält … und die Sie
auch zu Hause noch re-
gelmäßig fortsetzen kön-
nen!

chwimmen ist eine Ak-
tivität, die das ganze
Jahr hindurch ohne

großen Aufwand betrieben
werden kann und die alle
Vor  teile eines Ausdauersports
in sich vereint. Die Dichte von
Wasser ist fast tausendmal
größer als jene der Luft. Das
heißt, je mehr wir uns im
nassen Element bewegen,
desto mehr hält das Wasser
dagegen. Es fällt uns zwar
leicht, das Bein im Wasser
hochzuheben (Auftrieb), es
wieder zu senken ist aber
wesentlich schwerer (Wider-

S

Idealer Ausgleichssport im Winter:

Wer lieber in freier Natur schwimmt, hat im Sommer in der
Freizeitanlage Hollersbach die beste Möglichkeit: Herrlich
erfrischend ist das Wasser im Naturbadesee!

Nutzen Sie bei Ihrem nächs -
ten Aufenthalt das Angebot
im Hotel Kaltenhauser und
tauchen Sie ein in das 30°C
warme, mit «Granderwasser»
gefüllte Sportbecken. In Ver-
bindung mit Sauna und Sa -
na rium erholen Sie sich gleich
doppelt so gut!

Küchenchef Matthias Loritsch empfiehlt: 

Seit Jahrtausenden sind
die heilenden Eigenschaf-
ten des schwarzen Hol-
lers (lat. Sambucus ni-
gra) bekannt. Die reifen
Früchte des Holunders
haben nicht nur ein sehr
gutes Aroma, sondern
ent halten auch reichlich
Mineralstoffe und Vita-
mine. Sie wurden bereits
von unseren Vorfahren
als Nahrungsmittel als
auch natürliches Heil-
mittel sehr geschätzt. 

otanisch gesehen han -
delt es sich bei den
fünf bis sechs Milli-

meter großen Beeren um
drei samige Steinfrüchte. Sie
enthalten neben dem schwarz-
violetten Farbstoff auch noch
Zucker, Eiweiß, Öl, Frucht-
und Aminosäuren, Mineral-
stoffe (Kalium, Ma g nesium,
Kalzium, Eisen, Phosphor),
sowie die Vitamine B1, B2,
B6, Niacin, Fol säure, Provi-

tamin A und reichlich Vita-
min C. 

Jahre lange For schun  gen zei -
gen, dass Holler sowohl anti -
bakteriell als auch antiviral
wirkt. Zu sätzlich beeinflusst
der Holunder Gefäße, Kreis -
lauf und Cholesterinwerte
po sitiv. Er be kämpft erfolg-
reich Er schöp fungszustände
und verbessert die Leistungs  -
fähigkeit im Alltag.

Antioxidative
Wirkung

Bahnbrechend in der For-
schung ist jedoch der wissen -

schaftliche Nachweis von
über 4.000 Biophenolverbin -
dungen im Holunder. Eine
überragende Eigenschaft der
Bio-Polyphenole ist es, freie
Radikale zu fangen. Sie sind
nach den heutigen wissen-
schaftlichen Erkennt nissen
die Verursacher von unzäh-
ligen Krankheiten wie auch
Arteriosklerose (Schlagan-
fall und Herzinfarkt), Mor-
bus Parkinson, Morbus Alz-
heimer, etc. 

Rohe Beeren sind
giftig!

Die rohen Früchte enthalten
das Blausäure abspaltende
Sambunigrin, ein Giftstoff,
der erst durch das Erhitzen
seine Wirksamkeit verliert.
Ernten Sie deshalb nur die
vollreifen, tiefschwarzen Bee-
ren zur Weiterverarbeitung.
Sie werden am besten mit
einer Gabel von den Dolden
gestreift. Achten Sie auch
auf den kräftigen Farbstoff
in den Früchten. Er hinter-
lässt nämlich hartnäckige
Flecken auf der Kleidung!
Dieser natürliche Farbstoff
ohne chemische Zusätze ge-
winnt heute wieder mehr
an Bedeutung und wird in
der Nah rungs  mittel in dus trie
vielfach genutzt, z.B. bei der
Herstellung von Molkerei pro -
dukten, Vi ta  min   säften,  Bon-
bons, etc.

Ein «beeriges»
Rezept zum
Nachkochen: 

Fruchtiges Hollerkoch 
(für etwa 4 bis 5 Portionen)

Für das Hollerkoch ca. 500 g
reife Hollerbeeren, 250 g
Zwetschken (entkernt und
klein geschnitten), 1 Birne
(geschält und klein gewür-
felt), 1 Apfel (geschält und
gerieben) mit 1/8 l Wasser,
dem Saft einer halben Zi-
trone, 100 g Zucker, 1 Zimt-
stange, Gewürznelken und
1 EL Rum etwa eine halbe
bis dreiviertel Stunde köcheln
lassen.                       

✩✩✩✩

B

Noch ein wenig lauwarm
schmeckt das fruchtige Hol-
lerkoch hervorragend zu Va-
nille- oder Zimteis.

Holler - die kleine
Beere mit der
großen Wirkung!
Holler und Hollersbach – das gehört einfach

zusammen! Den schönen Namen erhielt das

blühende Dorf nämlich von den zahlreichen

Hollerstauden am Taleingang. Lesen Sie mehr

über die außergewöhnlichen Kräfte des Hol-

lers im folgenden Beitrag.

Winter, wohin das Auge
reicht! Familie Kaltenhauser
wünscht dem Gewinner viele
einzigartige Erlebnisse im Na-
tionalpark Hohe Tauern.

achen Sie es wie
Herr Kay Ewen
aus Quickborn in

Deutsch  land! Er ist nämlich
der Gewinner unseres Som-
mergewinnspieles 2007. Herr
Ewen hat einfach die Ant-
wortkarte mit dem richtigen
Lösungswort versehen und
an die Redaktion «Erholung -
Heute» geschickt. Der Ver-
such hat sich gelohnt – denn
unter allen richtigen Einsen-

Gratis Wochenende für zwei: 

Gewinnen ist so einfach!

M dungen wurde bei der Auslo-
sung am 7. Oktober 2007 sei-
ne Karte gezogen. Wir gratu-
lieren ganz herzlich zum Gra -
tis-Wochenende für 2 Perso-
nen inklusive Früh  stücks -
buffet! Zusätzliche Entspan-
nung an kalten Wintertagen
bieten Tepidarium, Sanari-
um, Solarium, Hallenbad so-
wie die Finnische Sauna. Wir
freuen uns auf Sie!

✩✩✩✩
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Toller Start für das neue 
Nationalparkzentrum!
Termingerecht konnten die Arbeiten am neuen Nationalparkzen-

trum in Mittersill abgeschlossen werden. Somit stand der feierli-

chen Eröffnung am 28. Juli 2007 nichts mehr im Wege!  

Die Ehrentribüne am
Fest tag war gefüllt bis auf
den letzten Platz. Zahlrei-
che Prominenz aus Poli-
tik, Wirtschaft und Gesell-
schaft fand sich ein, um
die Eröffnung des neuen
Nationalparkzentrums ge-
bührend zu feiern. Auch
Bundespräsident Heinz
Fischer und Gattin Margit
reisten in die neue «Natio-
nalpark-Hauptstadt».    

urch die perfekte Or-
ganisation und die
professionelle Zusam -

menarbeit aller Beteiligten
und Mitwirkenden fand die
Eröffnung in einem feierli-
chen Rahmen statt, den man
so schnell nicht vergisst.
Mehr als 40 Vereine, die be-
geisterte Bevölkerung sowie
die zahlreichen Ehrengäste
sorgten für ein gelungenes
Fest. 7.000 Besucher stürm-
ten bereits an den beiden
Eröffnungstagen die «Natio-
nalparkwelten». 
Pro Jahr wer den ca. 70.000
Besucher erwartet. 

Dem «Pinzgauer
Haustypus» nach-
empfunden

Die Sieger des EU-weit aus-
geschriebenen Architekten-
bewerbes orientierten sich am
Pinzgauer Haustypus» – mas -
siver Sockel mit Holzaufbau
in moderner Form. Als In-
spiration zur Gestaltung der

Fassade und des Außenbe-
reiches dienten die Natur-
landschaften des National-
parks Hohe Tauern mit ihren
Wäldern, Felslandschaften,
Bächen und Seen.

D

Alle Erwartungen bereits übertroffen!

Das neue Nationalparkzentrum – ein ganz besonderer Ort der
Begegnungen und Veranstaltungen.

park Hohe Tauern ist be-
strebt, dem Gast ausführli-
che Informationen rund um
den Nationalpark zukom-
men zu lassen. 

Ein ansprechender Gastro-
nomiebereich sowie ein multi -
funktioneller Info- und Veran -
staltungsbereich runden das
Angebot im Besuchersektor
ab. Dieser Eingangsbereich
lässt sich leicht in die «Na-
tionalpark-Arena» umgestal-
ten. Hier finden bei Veran-
staltungen verschiedenster
Art bequem 400 Menschen
Platz.

«Science Center»

Die Nationalparkverwaltung
hat nun ihren Hauptsitz
eben falls im neu errichteten
Zentrum. Hier stehen nicht
nur Büro- und Seminarräume,
sondern auch eine groß zügige
Forschungseinrichtung, das
sogenannte «Science Cen-
ter» zur Verfügung. In den
Labors des Centers werden
unter fachkundiger Führung
der Nationalpark-Ranger den
Schulklassen wissenschaft -
liche Zu sam men hänge ver-
mittelt.

Gelungene Um-
setzung des Kon-
zeptes

Das Zentrum gliedert sich
in zwei große Einheiten: den
Besucherbereich mit 2.400
m2 und den Verwaltungsbe-
reich mit 1.200 m2. Kern-
stück des Besucherbereiches
sind die «Nationalpark-Wel-
ten» mit den acht Themen-
stationen. Sie vermitteln die
Schönheit der Hohen Tau-
ern auf abwechslungsreiche
und informative Weise. 

Man legte besonderen Wert
darauf, dass der Besucher
der Ausstellung einfach Lust
ver spürt, den Nationalpark
Hohe Tauern in seiner Ge-
samtheit zu entdecken und
zu erforschen. 

Die Nationalpark-Welten sind
das ganze Jahr über und bei
jedem Wetter von 9 bis 18
Uhr geöffnet. Das kompe-
tente und freundliche Team
der Ferienregion National- ✩✩✩✩

Es gibt viele Gründe nach Hollersbach zu fahren. 
…Damit Sie wissen, wo Sie sich erholen können.

Veranstaltungskalender 2007/08:

01.-24.12.07  «Hollersbacher Adventkalender»
Jeden Tag kann man ein anderes schön geschmücktes Fenster im Dorf  be-
wundern. Ein netter Adventsbrauch, der in Hollersbach bereits zur Tradition
geworden ist.

30.11.-23.12.07  «Nationalpark-Adventmarkt»
Jeweils an den Wochenenden (Freitag bis Sonntag) findet am Mittersiller
Marktplatz ein stimmungsvoller Adventmarkt statt. Die Öffnungszeiten sind
freitags von 16.00 bis 20.00 Uhr, sowie samstags und sonntags von 14.00 bis
20.00 Uhr 

01.12.07  «Krampus-Party» 
bei der Panoramabahn in Hollersbach – Beginn 20.00 Uhr                                                                          

02.12.07  «Krampus-Rummel in Hollersbach»
Ein schaurig-schöner Abend für Groß und Klein bei der Panoramabahn in
Hollersbach – Beginn 18.00 Uhr

04.12.07  «Krampus-Rummel in Mittersill»
Viel Spaß und Unterhaltung garantiert der traditionelle Krampus-Rum-
mel am Mittersiller Marktplatz – Beginn 18.00 Uhr 

06.12.07  «Krampus-Lauf durchs Dorf»

07.-09.12.07  «Verwöhntage im Advent»
Genießen Sie ein paar außergewöhnliche Urlaubstage in der heimeligen 
Atmosphäre des Erholungshotels Kaltenhauser. Gönnen Sie sich einen kleinen,
vorweihnachtlichen Tapetenwechsel und buchen Sie jetzt die Wochenend-
Pauschale zum Vorteilspreis! Nähere Informationen unter www.kaltenhau-
ser.com oder der Telefonnummer +43(0)6562/8117-0. Alle Skifans haben be-
reits an diesem Wochenende die Möglichkeit, beim Ski-Opening von Hollers-
bach aus mit der neuen Panoramabahn in den Skigroßraum Kitzbüheler 
Alpen zu starten.

31.12.07  «Silvester-Party im Hotel Kaltenhauser»
Erleben Sie den Jahresausklang mit viel Schwung, guter Laune und netten
Menschen. 

04.01.08  «Neujahrskonzert»
Ein musikalischer Gruß an das Neue Jahr. Es spielt für Sie das Fürther
Streichholz-Orchester bei der Talstation der Panoramabahn in Hollers-
bach.

18.-20.01.08  «Hahnenkamm-Rennen in Kitzbühel»
Bereits zum 68. Mal findet das Internationale Hahnenkamm-Rennen in
Kitzbühel statt. Die weltbesten Skirennläufer werden sich in den Diszipli-
nen Super-G, Abfahrt und Slalom messen. Seit vielen Jahren der Höhe-
punkt im alpinen Skizirkus – nur 30 km von Hollersbach entfernt!

03.-20.03.08  «Milde Ableitungsdiät nach Dr. F.X. Mayr»
Immer mehr Menschen gewinnen die Einsicht, dass der Weg zur Gesund-
heit nicht immer durch die Apotheke, sondern sehr oft und viel besser
durch die Küche führt. Das Küchenteam des Erholungshotels Kaltenhauser
kocht für Sie in dieser Zeit ein schmackhaftes, verdauungsschonendes Mit-
tagsmenü nach den genauen Richtlinien der Dr. F.X. Mayr Diät. Nähere In-
formationen erhalten Sie gerne unter +43(0)6562/8117-0.

21.-25.07.08  «Silva Mind - Ferienseminar»
Die Silva-Methode ist ein von José Silva auf wissenschaftlicher Basis
(Hirnwellenfunktion) entwickeltes Programm zur Bewusstseinserweite-
rung und Stresskontrolle. Die Lehrmethode besteht aus der Vermittlung
von praktischen Techniken, deren Einsatz zur Erreichung persönlicher Ziele
führt. Ferienseminar für Erwachsene und Kinder. Programm und Kursbe-
schreibung erhalten Sie mittels Antwortkarte. 
Lerntraining für Kinder – 26.-27.07.08: Anschließend zum Silva Mind-
Seminar findet ein Workshop für Kinder statt. Hier lernen die Kids unter
anderem ihre Konzentration und Lernfähigkeit zu steigern. 

03.-29.08.08  «20. Internationale Malerwochen»
Detaillierte Programme zu diesem kreativen Anlass werden Ihnen auf An-
frage gerne kostenlos zugesandt. 

04.10.08  «Almspektakel»
Großes Zeltfest der Trachtenmusikkapelle Hollersbach am Vorabend zum
Bauernmarkt. Ein vielfältiges Programm sorgt für jede Menge Spaß und
gute Unterhaltung.

05.10.08  «Hollersbacher Bauernmarkt»
26. Hollersbacher Bauernmarkt mit Almabtrieb und Pferdezug. Es wird
wieder ein umfangreiches Rahmenprogramm geboten. Altes Brauchtum
verknüpft mit kulinarischen Köstlichkeiten aus der Region machen diesen
Tag zu einem ganz besonderen Erlebnis, das Sie nicht versäumen sollten.
(Änderungen vorbehalten)

Bundespräsident Heinz Fischer umringt von zahlreicher Pro-
minenz bei der feierlichen Eröffnung.

Die Gletscherwelt im neuen
Na tionalparkzentrum. 

Foto: W. Krug
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Franz Wieser hat keine
Mühen und Anstrengun-
gen gescheut, um das Pro -
jekt «Panoramabahn» zu
verwirklichen. Im Dezem -
ber 2005 war es dann so-
weit, die neue Bahn kon n -
te nach mehr als fünf jäh -
riger Vorberei tungs zeit
fei erlich eröffnet werden.
Somit war ein Traum in
Erfüllung gegangen. Die
Verbindung von Hollers-
bach mit dem be rühm ten
Skigroßraum Kitz bühel
war geschaffen und er-
freut sich im Winter wie
im Sommer großer Be-
liebtheit. 

«ErholungHeute»: Sie waren
bei dem Projekt «Panorama-
bahn» die treibende Kraft
und haben sich von den
zahlreichen Schwierigkeiten
nie entmutigen lassen. War-
um investierten Sie soviel
«Herzblut» und Energie in
dieses Projekt?

Franz Wieser: Als Hollers -
bacher war mir die Umset-

Interview mit dem Hollersbacher Architekten Franz Wieser:

Beste Aussichten für 
die neue Panoramabahn 
in Hollersbach!
Die Panoramabahn Kitzbüheler Alpen geht nun in die dritte Winter-

saison. Seit der Eröffnung im Dezember 2005 hat sich viel ereignet.

Erfahren Sie mehr über die Bahn im folgenden aufschlussreichen Ge-

spräch mit Baumeister Franz Wieser, Geschäftsführer und Initiator

der Panoramabahn Kitzbüheler Alpen.

deutet die Bahn wirtschaft-
lich gesehen für die Region
und wie viele zusätzliche Ar-
beitsplätze konnten geschaf-
fen werde?

Franz Wieser: Die Panora-
mabahn Kitzbüheler Alpen
ist für die gesamte Region
ein wichtiger Impulsgeber
und entscheidender Faktor
für die Wirtschaft. 
Große In frastrukturpro jekte
und Ganzjahres-Attraktionen
wie die neue Panoramabahn
in Hollersbach und das im
Sommer eröffnete National-
parkzentrum in Mittersill
gilt es zu unterstützen. Nur
durch den steten Ausbau der
touristischen Angebotsviel-
falt ist ein zukünftiges Wirt-
schaftswachstum möglich.
Jeder ist gefordert – wir
dürfen einfach nicht stehen
bleiben, sondern müssen po-
sitiv in die Zukunft blicken. 
Ein weiterer erfreulicher As -
pekt durch die Errichtung
solcher Großprojekte ist die
Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze. Für viele Einheimische

«Schneespaß-
Pauschale» 
05.-26.01.2008
oder 
08.-15.03.08

«Christkindlwoche
7=6» &  «Osterha-
senpauschale 7=6»
15.-22.12.07 oder
15.03.-Saisonende

heimischen und Gästen sehr
gut angenommen, die Er war -
tungen wurden sogar noch
übertroffen. Was hat sich seit
dem Bau im Bereich der In -
fra struktur verändert bzw. was
wird für die Zukunft geplant?

Franz Wieser: Vieles ist in
der Zwischenzeit schon ge-
schaffen worden. So entstan-
den zum Beispiel im Bereich
der Mittel- und Talstation
Skidepots, Skiverleih, bes -

Im Preis enthalten sind 7
Übernachtungen mit Früh-
stücksbuffet und Wahlmenü
am Abend (1 x Bauernbuffet),
freie Benützung aller Hotel-
einrichtungen wie Sauna,
Hal lenbad, Sanarium und In-
frarot-Wärmekammer sowie
der 5-Tage- bzw. 6-Tage-Ski-
pass (je nach Buchung).

Preis pro Person:
7 Über nach tungen  
& 5-Tage-Ski pass:    € 524,-
7 Über nach tungen 
& 6-Tage-Skipass:   € 540,-

Im Preis enthalten sind 7
Übernachtungen mit Früh-
stücksbuffet und Wahlmenü
am Abend (1 x Bauernbuffet),
freie Benützung aller Hotel-
einrichtungen wie Sauna,
Hallenbad, Sanarium und In-
frarot-Wärmekammer sowie
der 5-Tage- bzw. 6-Tage-Ski-
pass (je nach Buchung).
(«7=6» bedeutet 1 Übernach-
tung und 1 Tag Skipass frei!)

Preis pro Person:
7 Über nach tungen 
& 5-Tage-Skipass:    € 430,-
7 Über nach tungen 
& 6-Tage-Skipass:    € 444,-

Initiator der Bahn, der Hollers-
bacher Baumeister Franz Wie -
ser.

Nutzen Sie den Preisvorteil:

Spezielle 
Winterangebote!

nem sportmedizinischem Be -
reich. Um die verschiedenen
Ansprüche der Gäste abzu-
decken, wollen wir die oh-
nehin schon sehr gute Gas -
tronomie sowie die vorhan-
dene Betten-Kapazi tät in Zu -
kunft noch weiter ausbauen.

«ErholungHeute»: Nach ei-
nem Bilderbuch-Winter im
Jahre 2005/06 folgte ein
durch wegs schneearmer Win-
ter im letzten Jahr. In den
Medien hörte man allerdings,
dass die Pistenverhält nisse
erstklassig wären. Wie war
das möglich?

Franz Wieser: Die tollen Pis -
tenverhältnisse konnten dank
des neu angelegten Speicher -
teiches Resterhöhe bzw. der
neu errichteten Beschnei ungs  -
anlage und den unermüdli-
chen Bemühungen un serer
Mitarbeiter geschaffen wer-
den. 
Der harmonisch in die Na-
tur integrierte Speichersee
fasst 180.000 m3 Wasser und
ist somit einer der größten
Österreichs. Nach der Fer-
tigstellung der dritten Aus-
baustufe im heurigen Jahre
können 85 Hektar in nur
100 Stunden beschneit wer-
den. 

«ErholungHeute»: Ein beson-
deres Highlight ist sicher lich
die abwechslungsreiche Fahrt
von Hollersbach zum welt  -
be rühmten «Hahnen kamm»
nach Kitzbühel. Wie viel Zeit
muss man für diese Tour
einplanen? Wie groß sind die
Anforderungen an den Ski-
fahrer? Und - hat der Gast
auch eine andere Möglich-
keit, wieder zurück nach
Hollersbach zu kommen?

Franz Wieser: Der geübte
Skifahrer startet mit der Pa -
noramabahn die sogenannte
«Meisterrunde», die über die
weltbekannte 3S Bahn bis zur
Hahnenkamm- bzw. Streif-
Abfahrt führt. Die Tour dau-
ert ca. 2 - 2,5 Stunden. Soll-
ten die Anforderungen für
den Rück weg zu groß sein,
empfehle ich die Benützung
des Skibusses bis zur Mittel -
station Breitmoos. Von dort
kommt der Gast bequem mit
der Panoramabahn wieder
zum Ausgangspunkt der Tour,
der Talstation in Hollers-
bach/ Grubing. 

«ErholungHeute» bedankt sich
für dieses interessante Ge-
spräch und wünscht Ihnen
viel Erfolg für die Zukunft.

✩✩✩✩

Im Sommer ist der neue Speichersee bereits zu einem beliebten Wander- und Ausflugsziel gewor-
den  - und bietet atemberaubende Aussichten in die umliegende Bergwelt! Foto: F. Reifmüller

zung des Großprojektes «Pa -
no ra ma bahn Kitzbüheler Al-
pen» ein persönliches Anlie-
gen. Diese Investition ist für
eine positive Weiterentwick-
lung unseres Ortes wich tig.
Nun liegt es an uns, diesen
Aufschwung zu nutzen und
weitere Schritte zu machen.

«ErholungHeute»: Was be-

ergibt sich nun die Möglich-
keit, direkt im Ort oder in
der Nähe des Wohnortes zu
arbeiten. Insgesamt fanden
im Umfeld der Bahn ca. 40
Mitarbeiter eine neue Aufga-
be, worüber wir sehr stolz
sind.

«ErholungHeute»: Das neue
Angebot wurde von den Ein-

tens ausgestattete Ski- &
Snowboardshops mit profes-
sioneller Beratung, Ski- &
Snowboardschulen mit um-
fangreichen Angeboten für
alle Altersklassen, ausge -
zeich nete Gastronomie im
Restaurant Panoramabahn
sowie ein Ärztezentrum zur
Erstversorgung von Sportver -
letzungen mit angeschlosse-


